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Ein Nachtrag
zu „Der Tintenfischpilz, Anthurus Muellerianus Kalchbr. var. aseroëformis

E. Fischer — neu für Steiermark"
Von RICHARD SEGWITZ, Graz

Eingelangt im März 1974

Meine Arbeit vom 20. November 1972 über den Tintenfischpilz hat ein
sehr erfreuliches Echo ausgelöst, so daß mir von Mykologen des In- und
Auslandes dankenswerte Mitteilungen über eine Reihe neuer Fundorte
zugingen. Es ist mir daher schon jetzt möglich, einen entsprechenden
Nachtrag zu veröffentlichen.

Für ihre liebenswürdigen Mitteilungen möchte ich den Herren HEINZ
FORSTINGER, Ried/lnnkreis, OÖ, Dr. HERRMANN JAHN, Detmold, BRD, JULIUS
MAYERWIESER, Direktor, Knittelfeld, Stmk., Prof. Dr. MEINHARD MOSER, Inns-
bruck, Tirol, Prof. Dr. ALBERT PILÂT f, Praha, CSSR, und Dozent Dr. HER-
WIG TEPPNER, Graz, Stmk., an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank
aussprechen.

Sehr erwünscht wären mir in Ergänzung zu den bisherigen Angaben
weitere Meldungen, besonders aus den westeuropäischen Ländern Belgien,
Frankreich, den Niederlanden, Portugal und Spanien.

Die bisherige Verbreitung in Europa wird nun durch folgende Einzel-
fundortangaben ergänzt:

Cechoslovakei (CSSR): Böhmisch-Mährische Höhe—Westbeskiden—Süd-
böhmen; als östlichster von acht Fundorten: Borsuci bei Stare Hamry
südlich von Moravska Ostrava (1964—1973).

Deutschland (BRD): Kempten/Allgäu, 1954, 1972 — Saarland, 1973.

Österreich: Klaus/OÖ, 1972 — Knittelfeld (Brunnerwald)/Steiermark, 1974
— Außerfern/Tirol, 1973.
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